
Fracking durch die nr"ltiäfu?
Angebtich Aufweichung der Ptäne in Geheimverhandlungen mit peter Altmaier

BERLIN. Eßl dar Klima, jetzl
dar Grundwass€n Die Umwelt-
politik deiBündesregierun9
lst gerade heltig umgtritten.
Bundegwirts.haft rminister Si9-
mar Gabrlel l5P0l tritt neuer-
dings bei der Abschältung von
Kohlek6ftwerkcn kräftig auf
dle gremsg und egwidim-
mer fiagllcher, ob die Regi€-
rung ihre Klimaziele noah hal-
t€n lGnn.

Jetzt wank €in weiteres um-
weltpolitisches Projek der
großen Koalitioni die Verhin-
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ten uerboten
jP;::""ä,YToj:fr 'ä*"i1. werden roll.,.
gEndich geplante Anti-Fra-
cking-Gesetz aüsgehebelt
würde.

Vorherg€ganSen sei€n wo,
chenlange Ceheimverhand"
lungen. Der Bundewerband
der Deu$chen Industrie, der
Vorsitzende der Industriege-
werkschaft Bergbau, Chend€
und EnergieJ Michael Vassi-
Iiadis, und der wirtschafts-
fteundliche Flü8el der Union
unter Führung lon CDU-
Mann Micha€l Fucl$ haben
dich demzüfoke für eine Auf-
weichung des geplanten AIl-
ti-Frackjng-Cesetzes stark ge-
firacht. Kiinnte das umsrdfte-

:T*#:'ff"'ffiH"äfi ,,Es bletbr de.
l:'"'.:,T::l***'.,:::'i*: bei, dass Fra-
'1il'-'ää..*"r* ""ii". cklnO In allen
frrochen w€rden. Kritiftei se. i. .
hen in dem verrahren eine SgnSlDlen
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Stellungnähme de5 Bunderum-
welt- und Wrtschaft sministei-
ums

ne Fracking irl D€utschland
nun doch durch die Hintenür
eingefühn v,erden? Wi!t-
schafts- konüa Umwelüninis-
terium? Die beiden Ressorts
weisen diesen Eindruck zu-
rück. ,,Es bleibt dabei, dass
Fracking h allen sensiblen
cebieten wie Wasseruchue-
und Heilqu€Ienschutzgebic
teD veöoten, werden soll",
heißt ps in einer identischen
Stellungnalme aus den Mi-
nisterien. Erlaubt wlld€ es,

vrenn, dann nur ünterhalb ei
ner Tiefe rbn 3000 Meter.

Basis der Gesetz- und Ver-
ordnungsenrwürf€, die in der
komm€nalen Woche in die
R€ssortabstimrnung gehen
sollten, sei€n weiterhin die

, von Umweltministerin Barba-
ra Hendriclß (SPD) und Win-
schaftsminister cabriel irn
Sommer lorg€stellten Ecl-
punlte sowie die Koalidons-
r€reinbarung. Zudem gehe
das geplanre Moratorium so-
gar unbefrisrer. Bisher war
vorgesehen, erst nach 2021
noch eimtal neu zu itberle-
gen, trnackpunkt dürfte die
sechsköpf ig€ Whsenschafder-
koffirission werden, die
ktinftig über Anträge von
Energiekonzörn€n auf Prob€-
bofuunSen beraten soll. Kriri-
l(er fürchten, dass dadurch
die Tür geöffuet werde, um
doch noch in großem Stil Fra-
cking zu erlauben,

,,Eine solche Reg€lun8 ist
nicht notwendid', sagre der
SPD-Umweltexperre Frank
Schwabe im c€spräch mit un-
s€rer Berlin€r Redaktion.
Auch die crünen zeig€n sich
aiarmien. ,,Das lässt Fracking
breidlächis zu', so der crü-
nen-Fraltionsvize Otr,er Kri-
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scher. Zümindest in ein€m
Punkt werden die Länder
ktinftig noch ein Mitsprache-
recht haben. Auch wenn die
Wissenschaitlerkommission
das Fracling €rlaubt har,
kahn die zuständige Wa$er,
behörde noch ihr Veto einle-
gen - so zumindest dle Stel-
lungnahme aus dem UmwElt-
und Wirtschaftsministerium.
,,Es gilt der wasserhaushalts-
rechtliche BesorgunSsgrund-
sarz', heißr es. Der lbmmissi-
on würden Exf'€rten aus t€r-
schiedenen Institutionen an-
geh&en. Dazu gehöre ,,selbst-
verständlich auch das Um,
weltbundesamf'.

Die Frage ist indessen, wie
groß das wirtschaftliche Inre"
r$se am Ende wirklich sein
dürfte.
.. Beim deEeitig ni€driSen
Olpreis lohnt sich Frackilg ei-
gendich nicht. In Deutsch-
land laSem nach Angaben der
Bundesanstalt f ür ceowisEerF
schaften und Rohstoffe bis zu
2,3 Bllllonel Kubik$eter cas
in f"o eflözen, Schief€rton-
und san&teinformationen.
Dar.würde unter Umsränden
mqhr als zehn Jahre lang
Deutschlands casbedarf d+
ckell- AhtJe Schroeder

ter FederflihrunS des (anzler-
amtsminiEters Peter Altmaier


